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Bauverwaltung
Verfasser: Knott Annette
Datum: 22.11.2023

Antrag der FDP; Antrag auf Überarbeitung der Stellplatzsatzung

Beratungsfolge:
Datum Gremium

14.12.2023 Stadtrat

I. SACHVORTRAG:
Mit Schreiben vom 17.07.2023 stellte die FDP einen Antrag zur Überarbeitung der Stellplatzsatzung. 
Mit Beschluss vom 13.09.2023 ist dieser zur Beratung an den Bau-, Planungs-und Umweltausschuss 
verwiesen worden. 

STELLUNGNAHME DER VERWALTUNG:
Die überarbeitete Stellplatzsatzung ist am 22.11.2018 beschlossen worden. Auf Grund des GEIG-
Gesetzes ist die Stellplatzsatzung am 14.12.2021 mit fortgeschriebener Richtzahlenliste überarbeitet 
und fortgeschrieben worden. Diese Stellplatzsatzungen lagen auch den rechtskräftigen 
Bebauungsplänen Nr. 171 „Kommunikationszone“ und Nr. 172 „Keltenweg / Hardtweg“ zu Grunde. 
Für den 1. Bauabschnitt bei der Bebauung „Keltenweg“ hat der Vorhabenträger seit August 2023 eine 
Baugenehmigung erhalten. Die Berechnung der Anzahl der Stellplätze basiert auf der derzeitigen In-
Kraft-getretenen Satzung. 

Auszug aus dem rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 172: 

Die Statistik über den Fahrzeugbestand: 
Gemeinde Fahrzeugbestand Einwohner 1 Fahrzeugdichte 2
Stadt Garching 9.418 17.300 544 

Personen über 18 Jahre 

Stadt Garching Fahrzeugbestand Einwohner über 18 Jahre Fahrzeugdichte 
9.418 14.437 652

Der Bestand an Wohnungen und Wohngebäuden beläuft sich auf 9.308. 
In der Richtzahlenliste ist die Wohnfläche für die 1- und 2-Zimmer-Wohnungen nach oben begrenzt, 
da interne Wohnungsumbauten genehmigungsfrei sind. Gleichzeitig sind der Verwaltung bereits 
Wohnungsgrundrisse für 3-Zimmer-Wohnungen mit 69 m² vorgelegt worden. 
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Zu a) Erfordernis eines 2. PKW-Stellplatzes erst ab ca. 120 m² Wohnfläche. 
Auf Grund der derzeitigen Wohnungsgrößen bei Wohnungsneubauten würde dies bedeuten, dass 
ggf. für Reihenhäuser bzw. Einfamilienhäuser noch ein 2. PKW-Stellplatz zu errichten wäre. Hier ist 
anzumerken, dass die Satzung sog. „gefangene Stellplätze“, also die Anrechenbarkeit der 
Aufstellfläche vor der Garage als Stellplatz ermöglicht. 
Im Geschosswohnungsbau werden derzeit kaum bzw. keine Wohnungen über 120 m² Wohnfläche 
realisiert. Dies würde bedeuten, dass je Wohnung ein Stellplatz zu errichten wäre.
Beispiel: Die der Verwaltung vorliegende Grundrissplanung für den 1. Bauabschnitt beim 
Bebauungsplan Nr. 172 „Wohnen am Keltenweg“ sieht keine Wohnung größer als 120m vor. 

Bei den vorliegenden 118 Wohnungsgrundrisse haben 6 Wohnungen mehr als 100 m² Wohnfläche. 
Die Baugenehmigung liegt vor. Der Investor könnte ggf. eine Tektur beantragen. Er könnte im 1. 
Bauabschnitt bis zu 53 Stellplätze weniger errichten. 

Auszug aus den Festsetzungen zum Bebauungsplan Nr. 172 „Kommunikationszone“:
Die Anzahl an notwendigen Kfz-Stellplatzen ermittelt sich nach Anlage 1 der Satzung.
Soweit vorstehend nichts Abweichendes bestimmt ist, gilt die Satzung über die Herstellung
von Garagen, Stellplatzen und Abstellplatzen für Fahrräder sowie der Stellplatzbedarf für
Kraftfahrzeuge und Fahrräder (Garagen-, Fahrrad- und Stellplatzsatzung – GAFSTS) in der
jeweils gültigen Fassung, insbesondere für die Beschaffenheit, Anordnung, den
Anforderungen von Menschen mit Behinderung, der Reduzierung der notwendigen
Stellplatze und die Ablöse der Kraftfahrzeugstellplatze. 
Eine mögliche Änderung der Richtzahlenliste würde sich in den nachzuweisenden Stellplätzen 
auswirken. 

Vergleich zu Nachbarkommunen: 
In dem Antrag ist eine Übersicht über die Stellplatzanforderungen bei Mehrfamilienhäusern der 
Nachbarkommunen beigefügt. 
Hierzu ist folgendes anzumerken: 

Garching Unterföhring Neufahrn 
Bis 50 m² Wohnfläche 1 1,3 1
Ab 50 m² Wohnfläche 2
Ab 60 m² Wohnfläche 2
Bis 65 m² bei einer 2-Zimmer-WHG 1
Ab 65 m² Wohnfläche, bzw. 3-Zimmer-
Wohnung

2

Aus Sicht der Verwaltung könnte eine Anpassung der Richtzahlenliste die Motivation für die 
Entwicklung von Mobilitätskonzepten reduzieren. 

Zu b) reduzierte Stellplatzanforderung bei Sobon-Quote etc. 
Bei der Überarbeitung der Stellplatzsatzung ist die Stellplatzreduktion für Wohnungen im 1. 
Förderweg aufgenommen worden. Dies erfolgte auf Grund der Erfahrungen der LHM. 
Weiterhin unterscheidet sich das Wohnen bspw. im Garching-Modell nicht vom freifinanzierten 
Wohnen. Hierzu gibt es rechtlich keine Möglichkeit, für die unterschiedlichen Modelle 
unterschiedliche Richtzahlenliste zu haben. 
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Zu c) Reduzierung des Stellplatzschlüssels bei Vorlage effektiver Mobilitätskonzepte 
In Garching hat bisher kein Bauträger ein Mobilitätskonzept umgesetzt. Beim Bebauungsplan Nr. 188 
„Wohnen am Schleißheimer Kanal“ ist erstmals ein Konzept im Entwurf erstellt worden. 
Diesbezüglich hat sich die Stadt Garching von der stattbau beraten lassen und mit Beschluss 
01.12.2022 vom Eckdaten und Rahmenparameter für Mobilitätskonzepte beschlossen.  

Aus Sicht der Verwaltung sollte die Reduktion der Anzahl der Stellplätze auf bis zu 25 % beibehalten 
werden. 
Die U-Bahnanbindung nach München ist sehr attraktiv und dicht getaktet. Allerdings sind die 
Nachbarkommunen nur per Bus erreichbar. 
Weiterhin verfügt Garching nicht über alle ärztliche Disziplinen und Bedarfe des regelmäßigen 
Bedarfs. Daher ist für Freizeitverkehre und Fahrten zu bspw. Ärzten davon auszugehen, dass ein 
Haushalt noch ein Auto benötigt. Ziel der jetzigen Satzung ist insbesondere die Möglichkeit, dass 2. 
Auto durch die Mobilitätskonzepte zu ersetzen. 

Der Bau, Planungs- und Umweltausschuss hat mehrheitlich folgenden Empfehlungsbeschluss gefasst: 
Zu a) Die Richtzahlenliste wird nicht geändert. 
Zu b) Die Richtzahlenliste wird nicht geändert. 
Z c) Die Stellplatzreduktion auf bis zu 25 % der nachzuweisenden Stellplätze bei der Vorlage eines 
Mobilitätskonzeptes bleibt unverändert. 

Die Stellplatzsatzung wird nicht angepasst.

II. BESCHLUSS:
Der Stadtrat beschließt: 
Zu a) Die Richtzahlenliste wird nicht geändert. 
Zu b) Die Richtzahlenliste wird nicht geändert. 
Z c) Die Stellplatzreduktion auf bis zu 25 % der nachzuweisenden Stellplätze bei der Vorlage eines 
Mobilitätskonzeptes bleibt unverändert. 

Die Stellplatzsatzung wird nicht angepasst.

III. VERTEILER:

BESCHLUSSVORLAGE: ANLAGE(N):
 als Tischvorlage  als Tischvorlage

Anlagen:
Antrag der FDP-Fraktion (nur in Allris eingestellt) 
Derzeitige Stellplatzsatzung mit Richtzahlenliste (nur in Allris eingestellt) 
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Antrag zur Überarbeitung der Stellplatzsatzung 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dr. Gruchmann, 
 
zur Behandlung im zuständigen Gremium des Garchinger Stadtrates stelle ich 
hiermit folgenden 
 
Antrag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, einen Vorschlag für die Überarbeitung der 
städtischen Garagen-, Fahrrad- und Stellplatzsatzung (GAFSTS) zu erarbeiten und 
dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorzulegen. Zielsetzung der Überarbeitung ist 
insbesondere eine Reduzierung der geforderten PKW-Stellplätze für Wohngebäude. 
 
 
Begründung: 
 
Die Garchinger FDP verfolgt – wie viele der im Stadtrat vertretenen Fraktionen – 
das Ziel, mehr bezahlbaren Wohnraum zu schaffen. Im Umfeld kontinuierlich 
steigender Baukosten, der Zinswende sowie einer unzureichenden Förderkulisse für 
den Wohnungsbau seitens des Landes und des Bundes rückt dieses Ziel derzeit 
jedoch in immer weitere Ferne.  
 
Die Stadt Garching hat nur begrenzte Möglichkeiten, dieser Entwicklung entgegen-
zuwirken. Eine Anpassung von Bauvorschriften, die im Verantwortungsbereich der 
Kommune liegen, ist jedoch eine wirksame Option, um Bau- und Wohnkosten 
messbar zu senken. 
 
In diesem Zusammenhang ist die Stellplatzsatzung der Stadt Garching zu 
betrachten. PKW-Stellplätze haben erheblichen Anteil an den Gesamtkosten eines 
Bauprojektes. Dies gilt insbesondere, wenn eine unterirdische Herstellung der 
Stellplätze erforderlich ist. Bei aktuellen Baupreisen ist mit reinen Herstellungs-
kosten von rund 40.000,- € je Tiefgaragenstellplatz zu rechnen.  
 
Wie die nachfolgende Tabelle zeigt, stellt die Stadt Garching derzeit höhere 
Anforderungen an die Zahl der PKW-Stellplätze je Wohneinheit, als das in den 
Nachbarkommunen der Nordallianz der Fall ist. Dies ist sinnwidrig, da Garching 
dank der U-Bahn sogar über eine überdurchschnittlich gute Anbindung an den 
öffentlichen Nahverkehr verfügt: 
 
 

FDP Ortsverband Garching · Bastian Dombret · Daxenäckerweg 28 · 85748 Garching 

Stadt Garching b. München 
Herrn Bürgermeister 
Dr. Dietmar Gruchmann 
Rathausplatz 3 
 
85748 Garching b. München 

Garching, 17. Juli 2023 
 
Bastian Dombret 
 
dombret@fdp-garching.de 
www.fdp-garching.de 
 
FDP Ortsverband Garching 
Bastian Dombret 
Daxenäckerweg 28 
85748 Garching b. München 
 

Seite 4 von 16 in Zusammenstellung



	

 
VR-Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn eG, IBAN: DE39 7009 3400 0000 2415 55, BIC: GENODEF1ISV 

Kommune Stellplatzanforderung bei Mehrfamilienhäusern 
 

Garching 1 Stellplatz bis 50m² Wohnfläche,  
2 Stellplätze ab 50m² (1-Zi-Whg.) 
bzw. 65m² Wfl. (ab 2-Zi-Whg.) 
 

Unterföhring 1,3 Stellplätze bis 60m² Wfl.,  
1,5 Stellplätze ab 60m² Wfl., 
2 Stellplätze ab 100m² Wfl. 
 

Ismaning 1 Stellplatz bis 52m² Wfl., 
1,5 Stellplätze bis 104m² Wfl., 
2 Stellplätze bis 156m² Wfl., 
3 Stellplätze ab 156m² Wfl. 
 

Oberschleißheim 1 Stellplatz bis 80m² Wfl., 
2 Stellplätze bis 150m² Wfl., 
3 Stellplätze ab 150m² Wfl. 
 

Unterschleißheim Keine Stellplatzsatzung. Sofern im Bebauungsplan 
nicht abweichend geregelt, richten sich die 
Anforderungen nach der bayerischen GaStellV: 
1 Stellplatz je Wohnung 
 

Neufahrn 1 Stellplatz bis 50m² Wfl., 
2 Stellplätze bis 150m² Wfl., 
3 Stellplätze ab 151m² Wfl. 
 

Eching 1 Stellplatz bis 45m² Wfl., 
1,5 Stellplätze bis 90m² Wfl., 
2 Stellplätze bis 120m² Wfl., 
2,5 Stellplätze ab 120m² Wfl. 
 

Quelle: Recherche der öffentlich verfügbaren Stellplatzsatzungen der Gemeinden am 17.07.2023 
 
 
Untypisch ist in Garching insbesondere die Forderung eines 2. Stellplatzes bereits 
ab 50m² Wohnfläche (1-Zi-Whg.) bzw. 65m² Wohnfläche (ab 2-Zimmer-Whg.).  
 
Neben dem zuvor angeführten Kosteneffekt motiviert die Stadt mit dieser Regelung 
die Bauherren noch zusätzlich zur Errichtung kleinerer Wohnungen, was im direkten 
Widerspruch zur bekannten Struktur des Wohnraumbedarfs in Garching steht. 
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Aus Sicht der Garchinger FDP sollte eine überarbeitete Fassung der Stellplatz-
satzung insbesondere folgende Änderungen der PKW-Stellplatzanforderungen für 
Mehrfamilienhäuser beinhalten: 
 

a) Erfordernis eines 2. PKW-Stellplatzes erst ab ca. 120m² Wohnfläche, 
 

b) Anwendung der reduzierten Stellplatzanforderungen im geförderten 
Wohnungsbau (derzeit 1 Stpl./Whg.) für sämtliche Formen des 
Wohnungsbaus, welche mittels der SOBON-Quote oder anderer 
wohnwirtschaftlicher Fördermaßnahmen öffentlich unterstützt werden 
(d.h. Förderung nach EOF, genossenschaftlicher Wohnungsbau, Garchinger 
Wohnmodell), 
 

c) Beibehaltung und Intensivierung der vorhandenen Möglichkeiten zur 
Reduzierung der Stellplatzanforderungen im Einzelfall, insbesondere bei 
Vorlage effektiver Mobilitätskonzepte.  

 
 
Für die Bearbeitung meines Antrags bedanke ich mich bereits im Voraus. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Bastian Dombret 
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Richtzahlenliste zur Stellplatzsatzung der Stadt Garching  
 

Nr.  Verkehrsquelle Zahl der PKW-Stellplätze 
(Stpl.) 

Zahl der Fahrrad-Stell-
plätze (FStpl.) 

1 Wohngebäude    

1.1 Einfamilienhäuser  
(auch Doppelhäuser und Rei-
henhäuser) 

2 Stpl.  4 FStpl.  

1.2 Einfamilienhäuser/ Reihen-
haus-/Doppelhausbebauung 
mit Einliegerwohnung (eine zu-
sätzliche Wohneinheit mit 
max. 30 % der Nutzfläche des 
Gebäudes) in diesen Hausfor-
men  

2 Stpl.  
Stpl. pro Einliegerwoh-
nung richtet sich nach 
1.3 

4 FStpl.  
Wohnung bemisst sich 
nach 1.3 

1.3  Mehrfamilienhäuser  
Wohnungen mit  

  

 1 Aufenthaltsraum  1 Stpl. bis einschl. 50 m² 
Wohnfläche, 2 Stpl. über 
50m² Wohnfläche 

1 FStpl. 

 2 Aufenthaltsräume 1 Stpl. bis einschl. 65 m² 
Wohnfläche, 2 Stpl. über 
65 m² Wohnfläche  

2 FStpl. 

 3 Aufenthaltsräume 2 Stpl. bis 85 m² Wohn-
fläche  

3 FStpl. 

 ab 4 Aufenthaltsräumen  2 Stpl. ab 85 m² Wohn-
fläche  

4 FStpl. 

 Ab 6 Wohnungen sind Besu-
cherparkplätze nachzuweisen  
 

1 Stpl. für 6 Wohnungen   

1.4 geförderter Wohnungsbau / je 
Wohnung 

1 Stpl.  bemisst sich nach 1.3.  

    

2.0 Gebäude mit Altenwohnhei-
men 

1 Stpl./15 Betten, jedoch 
mind. 3 Stpl.  
(Hausmeisterwohnung, 
Büros sind gesondert 
nach Richtlinienzahl an-
zusetzen) 
hiervon 50 % Besucher  

0,10 FStpl./Bett 
 
 

2.1 Gebäude mit Altenwohnungen  
Wohnung muss auf Dauer für 
die Benutzung der Zielgruppe 
bestimmt sein 

1 Stpl. / 15 Betten, je-
doch mind. 3 Stpl.  

0,10 FStpl./Bett 

2.2 Studentenwohnheime 
Lehrlingswohnheime 

1 Stpl./5 Betten  
  

1 FStpl./Bett 
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2.3  Arbeitsnehmerwohnheim  1 Stpl. je 1 Bett, mind. 3 
Stpl.  

0,10 FStpl./Bett 

3.0 Gebäude mit Büro-,  
Verwaltungs- und Praxisräu-
men  

Büro- u. Verwaltungs-
räume  
1 Stpl je 40 m² NF 
Praxisräume 
1 Stpl. je 30 m² NF, 
mind. 3 StPl, hiervon 75 
% Besucher  

1 FStpl. je 80 m² anzu-
rechnende Nutzfläche; 
mind. 3  
 

3.1 Büro- und Verwaltungsräume  1 Stpl. je 40 m²HNF 
 

1 FStpl. je 90 anre-
chenbare Nutzfläche; 
mind. 1  

3.2 Verkaufsstätten, Läden  
 

1 Stpl. je 30 m² Ver-
kaufsflächen, mind. 2 
Stpl.  

1 FStpl. je 75 m² Ver-
kaufsfläche  
Ab 3 FStpl. mind. 1 für 
mehrspurige Fahrrä-
der  

3.3 Ausstellungs- und  
Verkaufsräume  

 1 FStpl. je 60 m² je-
doch mind. 3 Stpl. 

3.4 Handwerksbetriebe und Lager-
räume  

1 Stpl. je 70 m² NF oder 
je 3 Beschäftigte   

1 FStpl. je 150 m² je-
doch mind. 3 FStpl.  

3.5 Gaststätten  1 Stpl. je 10 m² Gastflä-
che  

1 FStpl. je 40 m² Gast-
fläche  

3.6 Hotel, Pension und  
andere Beherbergungsbetriebe 

1 Stpl. je 6 Betten, bei 
Restaurationsbetrieb Zu-
schlag nach 6.1. oder 6. 
2.  

1 FStpl. je 30 Betten 
zzgl. Gaststättenbe-
reich 
mind. 1  

3.7 Versammlungsstätten von ört-
licher Bedeutung 

1 Stpl. je 10 Sitze  
 

1 FStpl. je 5 Besucher  

3.8 Versammlungsstätten von 
überörtlicher  
Bedeutung 

1 Stpl. je 5 Sitze  
 

1 FStpl. je 10 Besucher  
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